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12Halle, Mittwoch den 30. Mai m

1838.

Bei der am 265. und 26. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
öten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Ge
winn von 30,000 Thlr. auf 55,417 nach Marienwerder bei Schrö-
der 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 24,062 und 64,962
nach Brieg bei Böhm und nach Hirſchberg bei Martens; 8 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5024. 5458. 18,851. 19.454.
36,979. 51,952. 59,656 und 62,926 in Berlin bei Grack und bei
Seerger, nach Breslou bei Löwenßein und bei Schreiber, Bunz-
lau bei Appun, Erfurt bei Tröſter, Königeberg in d. N. bei Ja
coby und nach Waldenburg bei Schützenhofer; 34 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 3529. 6004. 6944. 15,857. 17,978.
25,045. 25.176. 27,546. 28 394. 38,039. 34,612. 59,514.
43,554. 46,202. 47,758. 48 531. 51 968. 58,855. 59,264.
59,409. 61,419. 62,952. 74 495. 76 815. 80.206. 82,790.
88,834. 87,128. 90,599 90,796. 91,830. 95,117. 99 569
und 106,249 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Matzdorf, bei Me-
ßag, bei Roſendorn, bei Securius und 3mal bei Seeger, nach
Barmen bei Holzſchuber, Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei
J. Holſchau, 2mal bei Leubuſcher, bei Löwenſtein und bei Schrei
ber, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Colberg bei Meyer,
Danzig bei Rotzoll, Hagen bei Reſener, Halle bei Lehmann, Kö
nigsberg in Pr. bei Borchardt, bei Burchard und bei Heygſter,
Mühlhauſen bei Blachſtein, Naumburg bei Kaiſer, Nordhau-
ſen bei Schlichteweg, Stettin bei Rolin und bei Wits nach,
Thorn bei Kaufmann und nach Warmbrunn 2mal bei Grimme;
58 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr 590. 598. 1090. 3831. 4687.
6697. 6926. 8499. 9216. 11,004. 138,210. 14 865, 15,896.
16 995. 19,208. 26,262. 27,266. 30,454. 30,683. 32,371.
84,095. 37,180. 42,278. 43,827. 43,983. 45,894. 45,935.
58,912. 56,881. 57,883. 58,876 60,427. 61 022. 61,154.
64,709. 66,828. 66,517. 66,586. 67,235. 69,900. 70,581.
70 589. 73,602. 74,956. 85,616. 83,833. 91,885. 91,571.
965 051. 96,233. 97,891. 100,899. 105,956. 109,084. 109, 146.
110,063. 110,209 und 111,245 in Berlin 2mal bei Alevin, bei
Burg, vei Klage, 2mal bei MReſtag und 9mal bei Seeger, nach
Aachen bei Kirſt, Breslau 3mal bei J. Holſchau, 4mal bei Leu-
buſcher, 2mal bei Schreiber und bei Schummel, Bunzlau 2mal
bei Appun, Coblenz bei Gevenich, Cöln 3mal bei Reimbold,
Colterg bei Meyer, Danzig bei Reinhardt und 2mal bei Rotzoll,
Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei
Salzmann, Halle 2mal bei Lehmann, Fülich bei Mayer, Kö-

nigsberg in Pr. bei Burchard, Krakau bei Rehefeld, Lands-
berg 2mal bei Borchardt, Landshut bei Naumann Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg bei Elbthal und 2mal bei Roch,
Ratibor 2mal bei Samoje, Salzwedel bei Pflughaupt,
Stettin 2mal bei Rolin, Trier bei Gall und noch Wit-
tenberg bei Haberland; 86 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
451. 4327. 4367. 4788. 6618. 9912. 10,476. 11,067. 12 378.
13,203.
18,785.
26,359.
34 982.
38 994.
49,795.
63,197.
74856.
82,841.
93,776
101,038.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.

13,812.
19,622.
26,958.
35,799.
41,451.
50488.
64,764.
75,597.
834,192.
93,860.

18,834. 138,919. 15,298 15,784.
19,648. 21,807.
27,521. 31,156.
36,145. 36,376.
43,222. 44,148.
53 481. 53,521.
665,621. 68,918.
75,618. 79104.
84,212. 84,837.

94,120. 94,252.

22,540.
31,680.
36 684.
45,8 12.
55,226.
70,824.
79,165.
85,195.

94,733.

25 322.
832,119.

36,754.
47716.
60,521.
72,665.
81080.
87,713.
96,8665.

17.747.
25,534.
34,169.
36,998.
47836.
61,088.
74,222.
81 469.

88,737.
96,895.

101,946. 108,772. 110,288. 110,986 und 111,460.

Berlin, den 28. Mai 1838.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 29. Mai. Se. Durchlaucht der regierende
Herzog von Anhalt- Cöthen iſt von Cöthen hier einge-
troffen.

Der außerordentliche Geſandte, und bevollmächtigte Miniſter
am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann, iſt von St.
Petersburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der
18ten Divifion, von Wrangel, iſt nach Münſter, Se. Excel-
lenz der Sroßherzogl. Mecklenburg Schweriniſche Geheime Staats
Miniſter, von Lützow, nach Ludwigsluſt, der General Ma
jor und Kommandeur der 7ten Diviſion, Freiherr von Dit
furth, und der General- Major und Kommandeur der 7ten
Kavallerie Brigade, von Zollicoffer, nach Magdeburg,
der General Major und Kommandeur der Aten Landwehr Bri-
gade, Freiherr von Troſchke, nach Stargard und der General
Major und Kommandeur der 14ten Kavallerie-Brigade, von
Barner, von hier nach Duüſſeldorf abgereiſt.



Halle, d. 25. Mai. Auf Anordnung des Herrn Juſtiz
miniſters Mühler Excellenz, hat das hieſige Königl. Jnquiſito-
riat im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg,
am vergangenen Donnerstage dem Herrn Superintendenten
Guerike, in Anerkennung der mehrjährigen uneigennötzigen
Verdienſte deſſelben um die Seelſorge bei den hieſigen Kriminal-
Gefangenen, eine prachtvolle Folio Bibel mit Kupfern, mit An-
gabe der Veranlaſſung dieſes Ehrengeſchenks bezeichnet, uberrei
chen laſſen.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg ſind bei
den evangeliſchen Pfarrkirchen zu Salzwedel der bisherige Dia
konus Agricol a zum erſten Pfarrer an der St. Katharinen-
Kirche, der bisherige Archidiakonus Wolterstorff zum Dia
konus an der St. Katharinen-Kirche, und der bisherige Oiakonus
Hartleb zum Archidiakonus an der St. Marien Kirche ernannt
und landesherrlich beſtätigt worden zu der erledigten evangeli-
ſchen Pfarrſtelle in Oambeck und Mablsdorf, Diözes Salzwedel,
iſt der Kandidat des Predigtamts Julius Albert Zimmer-
mann berufen und landesherrlich beſtätigt worden.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. (Leipz. A. Z3.) Daß ſich wichtige

Papiere aus dem Nachlaſſe Talleyrand's in Händen befin
den, welche wenig Bedenken tragen wurden, in ihrem Jntereſſe
Gebrauch davon zu machen, iſt eine unbeſtreitbare Thatſache,
welche den Fürſten ſelbſt in der letzten Zeit ſeines Lebens ſehr be-
unruhigt hat und gegenwärtig ſeine Familie in die größte Beſtür
zung verſetzen ſoll. Jch kann Jhnen aus der ſicherſten Quelle
hierüber Folgendes als lautere Wahrheit mittheilen. Talleyrand
hatte lärgere Zeit einen Hrn. P. als Privatſekretair bei ſich, wel
cher das vollkommene Vertrauen des Fürſten beſaß, und ſowohl
ſeine ſämmtlichen Papiere unter den Händen hatte, als auch ſonſt
in ſeine Geheimniſſe eingeweiht war. Vor einigen Jahren kam
es gleichwohl zwiſchen ihnen zu verſchiedenen Mißhelligkeiten,
welche einen endlichen Bruch zur Folge hatten. Hr. P. verließ
Talleyrand, fand aber Zeit und Mittel genug, ſich des größten
Theiles der wichtigſten Papiere zu verſichern, welche ſich in der
Privatſchatulle ſeines Herrn befanden. Selbſt ein Theil der wich-
tigern Papiere der Herzogin von Dino ſoll auf dieſe Weiſe ent-
wendet worden ſein. Talleyrand, darüber in Verzweiflung, machte
Hrn. P. ſeitdem zu wiederholten Malen die glänzendſten Anerbie-
tungen, wenn er ſich dazu verſtehen werde, dieſe Papiere zurück
zugeben, und ſich für immer verpflichten wolle, über die ihm an
vertrauten Geheimniſſe das abſoluteſte Stillſchweigen zu beobach-
ten allein Hr. P., welcher noch gegenwärtig in Paris lebt,
wies dergleichen Anerbietungen immer mit Entſchiedenheit zurück,
was Talleyrand die letzten Jahre ſeines Lebens ungemein verbit-
tert haben ſoll. Und was ihm. nicht gelingen wollte durfte jetzt
nach ſeinem Tode noch viel weniger ſeiner Familie gelingen. Na-
mentlich die Herzogin von Dino befindet ſich deshalb, wie man
verſichert, in der äußerſten Verlegenheit, da ſie früher oder ſpäter
unzeitige Enthüllung zu befürchten habe, welche das Andenken
ihres Oheims nicht weniger wie ſie ſelbſt kompromittiren duürften,
Jedoch giebt der von dem Furſten teſtamentariſch ausgedrückte
Wunſch, daß eine Bekanntmachung ſeiner Memoiren erſt nach
Abkauf eines Menſchenalters ſtatt baben ſolle, der Regierung,
die ſich gleichfalls bei dieſer Angelegenheit betheiligt weiß, wenig-
ſtens vorläufig eine beruhigende Buürgſchaft.

Der Sarg Talleyrand's wird im Kurzem ohne alles Ge
pränge aus der Kirche Maria Himmelfahrt nach Valeyçay abge-
führt werden. Der Körper iſt mit großer Sorgfalt unter der Lei-
tung des berühmten Arztes Cruveiller einbalſamirt worden. Man
hat Talleyrand nach dem Tode nur wenig verändert gefunden;
doch trug er in der letzten Zeit die Spuren ſeines hohen Alters gar
ſehr an ſich. Sein eher ſtarker als ſchwacher Körper war in ho

hem Grade zuſammengebeugt ſchon ſeit langer Zeit war er nicht
mehr im Stande, allein zu gehen, obgleich ihn noch bisweilen
die Eitelkeit anwandelte, in dieſer Hinſicht ſtarker erſcheinen zu
wollen, als er wirklich war. Sein Geſicht, obgleich ſtark einge
fallen, hatte bis in die letzte Zeit den ihm eigenthümlichen Aus
druck von Entſchiedenheit und Feinheit bewahrt die kleinen, leb
haften, blaugrauen Augen die über die Unterlippe etwas aufge
ſchlagene Oberlippe, eine breite, merkwürdigerweiſe noch faſt ganz
runzelloſe Stirn, und das noch ziemlich ſtarke, zu beiden Seiten
herunterhängende gepuderte Haupthaar waren die Hauptmerkmale,
welche dieſen merkwürdigen Kopf charakteriſirten. Talleyrand
ſprach, wie immer, in der letzten Zeit wenig, aber ſeine Stimme
war, wenn er zumal mit Jntereſſe ſprach, immer noch ſtark und
ausdrucksvoll. Jn ſeinem ganzen äußern Weſen bewahrte er be
ſtändig eine gewiſſe Eleganz, welche, da ſie noch bisweilen an
den Hof Ludwig's VI. erinnern mochte, der Gegenwart er-
zwungen hätte ſcheinen können, bei ihm aber nur natürlich war.

Mit dem Schiff Pandora ſind Nachrichten aus Veracruz
vom 14. April angekommen; ſie beſagen, daß die Mißhelligkeiten
zwiſchen der mexikaniſchen Regierung und dem Geſchäftsträger
Frankreich's, der Reklamationen wegen Schadenerſatzes gemacht
hat, einen ernſten Charakter angenommen haben die Regierung
will nicht nachgeben und hält ſich durch die Blokadedrohung höch
lich beleidigt. Jndeſſen hielt ſich die franzöſiſche Flotte an der
Küſte von Mexiko bereit, den Hafen von Veracruz zu blokiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Die zweite Leſung der iriſchen Ar

menbill iſt geſtern im Oberhauſe mit 149 Stimmen gegen 20 durch
gegangen.

Mit dem Schiffe Sirius“ hat man neuere Nachrichten aus
Ober Kanada erhalten, durch welche die Hinrichtung der bei
den gefangenen Jnſurgenten Lount und Matthews beſtaä
tigt wird. Daß man aber deren Leichname ihren Freunden
zur Beerdigung vorenthalten hätte, wie ein Gerücht behaup
tete, war eine reine Erfindung alben übrigen in Ober-Ka-
nada zum Tode verurtheilten Gefangenen, mit Ausnahme ei-
nes einzigen, Namens Theller, hatte man Friſt zu einem Be
gnadigungs Geſuch gewährt indeß auch Theller war beim Ab
gange der letzten Berichte noch am Leben man glaubte, daß das
Kriege Geſetz nun bald in der ganzen Proeinz Kanada werde
aufgehoben werden.

Durch das Schiff „Star“, welches am 24. April von
St. Thomas abjſegelte, erfährt man, daß in den weſtindiſchen
Kolonieen nicht geringe Beſorgniß unter den Pflanzern herrſchte,
wegen der Aufregung, welche die unter den Neger-Lehrlingen
verbreiteten Gerüchte, daß ſie bereits am 1. Auguſt dieſes Jahres
ihre Freiheit erhalten würden, in ihren Gemuüthern veranlaßt hatte.

Kriechenl an d.
Athen, d. 80. April. Die Vorfälle auf Hydra ſind

nicht ſo ernſter Natur, wie man anfaänglich geglaubt hatte. Es
iſt zu keinen Thätlichkeiten gekommen, die Kaſſen ſind nicht ge
plundert worden, und et ward die Behoöörde eigentlich nur in der
Ausübung ihrer Amtspflichten verhinert. Das DHampfſchiff

Maximilian“, welches von Hydra eingetroffen iſt, überbringt
die erfreuliche Nachricht von dem ganzlichen Aufhöören der unruhi-
gen Auftritte daſelbſt. Dem Marine Miniſter Kryeſis, der
ſelbſt eine Hydriote iſt, war es endlich gelungen, auf der Jnſel
zu landen, und vermöge des Einfluſſes den er auf ſeine Lands-
leute übt, ſtellte er die Ruhe wieder her. Die Wahl des Marine
Miniſters zu dieſer wichtigen Sendung zeigt von Klugheit, deng
er hat ſeine Pflichten gegen das Land und gegen ſeine Geburts-
inſel vollkommen in Einklang zu bringen gewußt. Die Anſtifter
e Aufſtandes ſollen ſich bis jetzt allen Nachforſchungen entzogen
haben.

19.
bene
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Vermiſchtes.
Jn der Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer vom

19. Mai gingen Abſchriften mit folgenden Verſen auf den verſtor-
benen Fürſten Talleyrand von Hand zu Hand:

Vivaot, il trahit Dieu vienx comme Salomon,
Se confesse en mourant et trahit le démon.
(Jm Leben täuſcht' er Gott wie König Salomo
Macht' er's bei ſeinem Tod auch mit dem Teufel ſo.)

Die Lond. Times enthält einen Auszug aus einem Briefe
vom Dec. v. J., der einen merkwürdigen Fall von den Folgen
eines Schlangenbiſſes erzählt. Als die Brigg Algerine auf der
Rhede von Madras vor Anker lag, fing ein Matroſe eine See
ſchlange mit einem Angelhaken, und indem einer der Offiziere,
Hr. Hymann, ſie angriff, faßte ſie ſeine Hand, und hielt die
Haut des Vorderfingers ſo feſt zwiſchen den Zähnen, daß es erſt
nach einigen Augenblicken gelang, ſie los zu machen. Dies ge-
ſchah früh nach 7 Uhr. Hyman achtete nicht auf den Umſtand und
ging zum Frühſtück in die Kajute, fühlte aber bald Schmerz im
Schlunde, der ſchnell zu ſchwellen anfing. Er wurde ſchwindlig,
verlor die Beſinnung und ſtarb bald nach 10 Uhr. Man ſah an
der Stelle, wo die Schlange die Hand gefaßt hatte, nichts als
drei äußerſt kleine Stiche. Bald nach dem Tode wurde der Hals
ſchwarz, der Körper bekam Flecke und man mußte die Leiche nach
einigen Stunden in das Meer ſenken. Die Aerzte am Bord tha-
ten Alles, was ſie konnten, aber das Gift wirkte ſo ſchnell, daß
alle Mittel, die freilich erſt eine Stunde nach dem Biſſe angewen-
det wurden, ohne Erfolg blieben. Die Schlange war über ſechs
Futz lang faſt ganz gelb mit 43 ſchwarzen Ringen um den Koör-
per, an ihrem ſtärkſten Theile ſechs Zoll dick; die obere Kinnlade
war flach mit zwei Reihen kleiner Zähne, man fand aber keine
Fangzähne und konnte in Ermangelung eines Fark vergrößernden
Mikroſkops nicht entdecken, ob ſie hohle röhrenförmige Zähne
hatte. Die untere Kinnlade hatte nur eine Reihe Zähne, von
welchen viele zerbrochen und vom Alter abgenutzt waren.

Ein franzöſiſches Blatt enthält folgenden prahleriſchen
Artikel: England wird nun auch ſeinerſeits der franzöſiſchen Jn-
duſtrie zinsbar. Das Verfahren, Fiſen zu galvaniſiren, iſt in
London fur 100,000 Pf. St. verkauft worden. Sogleich hat ſich
eine Geſellſchaft zur Benutzung dieſes Verfahrens mit einem Ko-
pitale von 400,000 Pf. Sterl. gebildet. Noch einige Jahre, und
Frankreich wird ebenſo an der Spitze der europäiſchen Jnduſtrie
ſtehen wie es jetzt das Haupt der europäiſchen Civiliſation iſt.

Ueber die Exploſion des Dampfboots Moſel“ (ſ. Nr.
128 d. C.) enthält die in Cincinnati erſcheinende „Eoening
Poſt vom 25. April folgenden ausfuhrlichen Bericht. Das
Hampfboot fuhr am 265. April Abends um 5 Uhr mit Paſſagie-
ren, die hauptſächlich aus deutſchen Aus wanderern beſtanden, von
Cincinnati nach St. Louis ab, als ploötzlich beide Dampfkeſſel
mit einem furchtbaren dem ſtaärkſten Donnerſchlag ähnlichen Ge
töſe ſprangen. Mit Ausnahme der in der Damen Kajüte befind
lichen Perſonen wurden faſt Alle, die am Bord waren, getoödtet
oder verwundet. Der Kapitain des Dampfbootes, Perin, wur
de etwa 30 Schritte weit in eine Straße hineingeſchleudert und
ſtarb augenblicklich. Der Steuermann flog etwa hundert Fuß
hoch in die Luft und fiel dann ins Waſſer, aus dem er nicht wieder
bervorkam. Einen Knaben fand man todt auf dem Dache eines
Hauſes. Eine große Anzahl von den Getoödteten bat man noch
gar nicht aufgefunden man ſchatzt die Zahl derſelben indeß auf
125 Perſonen. Die Schuld an dieſem Unglück trägt der Kapi-
tain, der bei dem Vorüberfahren an der Stadt die Schnelligkeit
ſeines Oampfbootes zeigen und ein anderes kurz vor ihm abgegan-
ges überholen wollte. Der Schreiber des Bootes ſoll mit dem
Leben dovongekommen ſein.

Ein Brief, der aus Baltimore in Paris angekommen
iſt, ſoll nach der Verſicherung eines franzöſiſchen Blattes in die-
ſem Augenblicke Stoff zu dem allgemeinen Geſpräch in vielen
pari'er Salons geben. Man weiß ſagt das genannte Blatt
daß Hieronymus Bonaparte in Baltimore eine junge Amerikane-
rin, die Miß Paterſon geheirathet hatte. Napoleon, der auf Her-
zensverbindunzen ſehr wenig Rückſicht nahm, zwang ſeinen Bru-
der, ſich von Miß Paterſon zu trennen. Hieronymus hatte mit ihr
einen Sohn gezeugt, der in Baltimore ein tüchtiger Rechtsgelehr-
ter und ausgezeichneter Sachwalter iſt. Neulich ſprach er in einer
wichtigen Angelegenheit, welche die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich gezogen hatte er hatte aber gegen einen furchtbaren Geg-
ner zu kämpfen, und das Publikum erwartete mit angſtlicher Un-
geduld den Ausgang des ſchwankenden Redekampfes; endlich ge
lang es dem Sohne des Exkönigs, mit Hülfe einer kräftigen
Dialektik und einer hinreißenden Beredtſamkeit alle Stimmen für
ſich zu gewinnen und einen vollſtändigen Triumph zu feiern. Wah
rend man enthuſiaſtiſch Beifall klatſchte, ließ ſich unter den Zu
hörern eine ſtarke Stimme, es war die des Clienten, der ſeinen
Proceß gewonnen hatte, auf folgende Weile vernehmen Hr.
Bonoparte! Sie verſtehen ebenſo Proceſſe zu gewinnen wie ihr
Oheim Schlachten!

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. 5 Pr. Cour.

d. 28. Mai 1853585 vVr. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 1023 [I02s Kur u. Nm. do. 4 1003
Pr. Engl. Obl. 30 4 l103 do. do. do. 341 993
Pr. Sch. d. Seeh. 65 644 Schleſiſche do. 4 1034
Km. Obl. m. l. G. 4 102t rückſt. G. d. Kn. 90
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 do. do d. Nm. 90
Berl. Stadt Obl. 4 1103 PZinsſch. d. Km. 905
Königsb. do. 4 S do. do d. Nm. 90Elbing do. 44 EGold al marco. 2153 2143Oanz. do. in Th. 4323 Neue Duk. 18Weſtpr. Pföbr. A. 4 101 Friedrichsd'or 13 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1037 And. Goldmun-
Oſtpr. Pfandbr. 4 101 zen à 5 Thlr. 133) 127
Pomm. Pfandbr. 4 101 Disconto 3 4Pomm. Pfandbr. 35 100

Genresitd epreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Nordhauſen, d. 26, Mai.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 1 ſgr. pf.
Roggen 18Gerſte 2 6Hafer 2 25 228Rüböl, der Centner 18 thlr.
Leinöl, 123 thlr.

Magdeburg, den 26. Mak. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 464thl. Gerſte 24 263 thl.
Roggen 34 37 Hafer 184 204

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Mai: 9 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28., bis 29, Mat,

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Hr. Generallieuterant
v. Löbell a. Erfurt. Hr. OLG. Rath Jſtrich a. Naum
burg. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Carlehauſen u. Hr. O Amtm.
Meyer a. Grunde. Hr. Koufm. Lepke a. Braunſchweig

Hr. Kaufm. Riegel g. Mekiendurg. Hr. Kaufm. Ko-
naff a. Wien.



Scadt Zärch: Mad. Sommer a, Pöplitz. Hr. Obereinfahrer
Kölſchen u. Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr.
Kaufm. Waldhauſen a. Eſſen.

a. Halberſtadt.

Hr. Kaufm. Sch nidt a.
Berlin. Hr. Kaufm. Hammer a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Schol u. Conſ. Roth Probſt Dr. Zerren-
ner g. Magdeburg. He. Rietergutsbeſ. Meudaugr a. Kro
ſigk. Hr. Patt. v. Lavié a. Ofen. H. J mihrath Bauer

Hr. Lehrer Albanus a. Magdeburg
Die Hern. Stud. v. Fock u. Sievers a. Berlin.

äz

Gold nen Léwen:
He. Dr. ined. Schenk a. Jena.
Oserbreit. Hr. Kaufm. Küher a. Orphecode. He. Käuf.
Zug'aum a. Chemnitz. Hr. Kaufin. Leits o. Magdeburg-

Schwarzen Bäc:
Hr. Schichtmſtr. Troll a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Fabr.
Pals u. Hr. Mil.- Arzt Früh auf a. Wittenberg. Hr. Kfm.
Odecländec a. Leipeig. Die Hrra. Caud. theol. v. Bakcſy,
v. Balasz u. Somocly a, Ungarn.

Hr. Tonkänfller Anders a. Käni(geberg.
Hr. Oek. Roſenfeld a.L

He. Seifenfabr. Buſſe a. Tieuendrietzen.

Bekanntmachungen.

Holzauction.
Dienstag den 5. Juni c. fräh 10 Uhr,

ſollen auf dem Schlage in der Abatiſſinaga
eine Auantität harte Stock Klaftern verſtei-
gert, und die Bedingungen im Termine de
kannt gemacht werden.

Petersderg, den 28. Mal 1838.
Der Oberförſter

Fromme-
Holzverſteigerung Jm Forſte

Rsſa zwiſchen Bitterfeld und Dü-
ven, ſollen Montag den lIl. Juni d. J.,
120 Klaſter gutes eichenes Felliges Scheit
und Kläppelhelz und 133 Kloſter 5 dergl.
Dheitholz im Einzelnen verſtelgert werden, wo
zu Kaufluſtige Vormittag 9 Uhr am Wald
hauſe ſich einfinden wollen

Röſa, den 26. Mai 1838.
Der Förſter Kilty.

n

Ein Aeolodikon (Fis-Harmoniko) von vollem
Klange ſteht wegen bevoiſtehender Abreiſe in
der Muſſlkallen Leihanſtalt von W. Körner
am Paradeplatze hieſelbſt zu verkauſen.

Zum nächſifallenden Pfingſtſeſte ſoll det mir
Sonntag, Montag und Dienstag, ſo wie auch
die Mittwoch und Kleinpfingſten, wie
gewöhnlich in einer großen Laube ſowohl als
auch in meinem Daale Tanzmuſte gehalten
werden woju ergebenſt um recht zahreichen
Beſuch bittet

der Gaſtwirth Gebes
in Holleben.

Emn und zweiſpänniges Fuhewerk iſt zu
vermiethen im Gaſthofe zur Stadt Ham-
b urg.

Sirup Aw 1 Sgr.
nicht aus Räben vei F. A. Herlng.

Auf dem Rittergute zu Oppin ſtiehet
eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu ver
kaufen.

n

km

Ein Ockonomie-Verwalter, der ſchon auf
mehreren bedeutenden Gätecn konditfonirte,
und mit guten Zeugniſſen verſtehen iſt wänſcht
eine ähnliche Stelle. Hierauf Refliktirende
ertahren das Nähere Beichershof No. 732.,
eine Treppe hoch.

Schnupftaback
ſauern grob rapirten Caroitten, von den Hrn.
Gerr. Bernard in Offenbach, à v
9 Sgr. bet

Lrledr. Wilh. Dalchow.
eNoch circa 40 50 Ochock Mauertohr

hat billigſt zu verkaufen
Friedr. Wilh. Dalchow.

——ä—J

Morgen vnd alle folgende Donnerstage
iſt Concert in meinem Gacten. Anfang 6

Uhr Abends. Möshlau,im Roſenthal.
mmFriſche Schmelzbutter im Ganzen und

Einzeln billig bei
Joh. And. Otto,

große Klausſtraße Mo. 873.

Ich bin Willens, mein in Lettin gele-
genes Wohnhaus, welches ſich zu verſchiede
nen Geſchäften, beſonders zur Bäckerei, etg
net, veränderungéhalber zu verkaufen. Das
Nähere kann zu jeder Zeit bei mir erfragt
werden. Die Wittwe Thomas.

Heute Abend 5 Uhr Unterhaltungsmuſit
der Prager Muſici bei Herrn Funke
vor dein Steinthore. Lo ren Preuß.
Ich kaufe geldes Wache.

Kaufmann Voigt.
Kümmelpflanzen vom vorigen Herbſt ſind

zu verkaufen bei
Hecht in Möſt an der Fuhne.

Künſtigen Montag als den 4. Juni 1838
bin ich geſonnen Pfingſtbier mit Tanzmuſik zu
halten, wozu ich um zahlreichen Zuaſpruch ditte.

Dieskau, den 29. Mal 1838.
Lebderecht Weiland.

Den H. oder 6. Jan geht ern bequemer
Reiſewagen von hier über Dresden nach
Töplitz, wo noch Perſonen mitfahren kön-
nen, bei Kröning in der Schmeerſtraße

Das Neueſte. h
Engl. Brief-Copir-Ma-

ſchinen
empfiehlt als ganz zweckmäßig und zu dem bil
ligſten Preiſe

Th. Gerlach jun,

DZJ 77 T Z. v r iBei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:

Handbuch
für die

an Hämorrhoiden Leidenden.
Praktiſche Bemerkungen und Beodachtungen
über Weſen, Urſache und Symptome und
Behandlung der Zufälle. Aus dem Franzs-
ſiſchen nach der 3ten Auflage 38. geh,

20 Sgr.
Wir demerken nur ſtatt aller Empfeh

lungen dieſes Buchs, daß davon in Frank-
reich binnen einizen Jahren 8 Auflagen
(kede zu 4000 Exemplaren) erſchienen,
und daß daſſelbe durch die deutſche Bearbei
tung eines auégezeichneten Arztes nur gewon-
nen hat. Es giebt über Alles auf dieſe
Krankheit bezügliche den vollkommenſten Auf
ſchluß und zugleich die Mittel, ſich ohne äcrzt
liche Hüife ſelbſt ſchnell und ſicher zu heilen

Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden
fortwährend im Agentur-Büregau des Amt-
many Heine, gr. Beclin No. 458., ange-
nommen.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert.
Da ich jetzt die zum Rittergute Groß

kaing bei Merſeburg gehöctge Biaunkoh-
len Grude wieder in gutem Betrieb geſetzt
habe, ſo lade ich alle und jeden hier in der
Nähe wohnenden hierdarch ergebenſt ein, ih
ren Bedarf aus dieſer Geube zu nehmen. Da
ich auf das Urthell decſenigen, welche frä-
her aus dieſer Grube ihren Bedarf bezogen
haben, dieſe Braunkohle als gam vorzüglich
empfehlen kany. Und ich bin überzeugt, je
den meiner Abnehmer ſowohl in loſer als ge
formter Kohle zufrieden zu ſlellen.

Kraaj.
Von vet ſchiedenen fremden Hoölſten and

Hornſpien, Büffelhohlungen, Elſenbein,
Perlwutter, Bernſtein, Cocosnüſſen e. hält
fortwährend Lager A. Spieß.

Gelbes Wachs kou fo
FKriede. Wilh. Dalchow,

Friſche Backhefen bei Henntg' auf dem

Menmarkt.
Dötter zu Saamen der dem

Kaufmann Voigt.

PBiert

Preis
unmi
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